
Korrosionsschutz durch Opferanode
Dieser einfache Versuch veranschaulicht das Prinzip der Opferanode. Dadurch können korrosionsgefährdete Bauteile (z.B. Boiler) geschützt werden.
Der Versuch kann als Schülerversuch durchgeführt werden, die Versuchsergebnisse sind erst nach ein paar Stunden zu sehen.
Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt.

Der Versuch passt zu den Inhalten des Kapitels 9 (Elektrolyse / Galvanisches Element)
Materialien:

· 2 Bechergläser 150 ml
· 2 Eisennägel

· Amperemeter mit Verbindungskabel

Chemikalien:
· Magnesiumband
· Leitungswasser
Vorgehen und Beobachtung:
1. Wir füllen beide Bechergläser mit ca. 150 ml Leitungswasser. In das eine Becherglas stellen wir einen Eisennagel.
2. Den zweiten Eisennagel stellen wir in das zweite Becherglas. Dazu geben wir auch einen Streifen des Magnesiumbandes. Eisennagel und Magnesiumband werden mit einem Amperemeter verbunden.


3. Beide Bechergläser lassen wir einige Stunden stehen und vergleichen dann die Ergebnisse.

Erklärung:

Der ungeschützte Eisennagel beginnt nach einigen Stunden zu rosten. Stark vereinfacht reagieren Eisenatome an der Oberfläche des Nagels zu Eisenionen (Fe2+). Mit den im Wasser gelösten Hydroxidionen (OH-) bildet sich Fe(OH)3 (Eisenhydroxid). Das Eisenhydroxid reagiert dann weiter zu Eisenoxiden (FeO und Fe2O3 = Rost). Dieser Vorgang kann verhindert werden, wenn Elektronen zur Verfügung stehen, die mit den Fe2+-Ionen des Nagels reagieren können, bevor sie mit den Sauerstoffionen in Kontakt kommen:
     Fe2+   +   2 e-   (   Fe  (Reduktion)

Die Elektronen werden vom unedleren Metall (dem Magnesium) zur Verfügung gestellt:

     Mg   (    Mg2+   +   2 e-  (Oxidation)

Das Magnesium wird dadurch langsam abgebaut „geopfert“ – man spricht deshalb auch von Opferanode. 

Da Eisennagel und Magnesiumband über ein Stromkabel verbunden sind, kann der Stromfluss durch den Elektrolyten (Leitungswasser) gemessen werden. Wenn der Strom ausbleibt, ist die Opferandode verbraucht und muss ersetzt werden. 
Bei Boilern ist häufig ein Amperemeter vorhanden, das den Stromfluss anzeigt.
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Ampere-Meter, Messbereich 3 mA





  edlere Elektrode:


  Bauteil aus
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unedlere Elektrode:


Opferanode Magnesiumband (Mg)
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